
Wie viel „Science“ steckt eigentlich in 
Science-Fiction? 

Neurotechnologie, Robotik und künstliche Intelligenz: 
Wir laden Sie ein, Filme und Serien zu diesen Themen an-
zuschauen und mit Wissenschaftlern zu diskutieren. Fünf 
Forscher aus dem Exzellenzcluster BrainLinks-BrainTools 
der Universität Freiburg stellen sich der Herausforderung. 
Im Cluster werden technische Schnittstellen zum                     
Gehirn entwickelt, um erkrankten Menschen zu helfen. Die 
Wissenschaftler/innen arbeiten dazu auch an Robotern 
und lernenden Algorithmen. Die Forschung an diesen 
Technologien weckt Hoffnungen aber auch Ängste.
Science-Fiction spricht diese Bedenken und Träume        
offen an. An diesen fünf Terminen besprechen wir            
gemeinsam sowohl wissenschaftliche als auch ethische 
Fragen, die diese Filme aufwerfen. 

Mehr Informationen finden Sie unter:  
www.blbt.uni-freiburg.de/index.php?id=238&L=1

Eintritt: Koki 6 Euro (4 Euro ermäßigt),  Aka-Filmclub 1,50 Euro

Illustration: Ludmilla Bartscht

_03.05.2016  Transcendence (USA, 2014, OmU, Regie: Wally Pfister, 119 min)

Mit PD Dr. Oliver Müller (Philosophie)�  
Kommunales Kino Freiburg 18 Uhr

_10.05.2016   Ex Machina (UK, 2014, OmU, Regie: Alex Garland, 108 min)

Mit Prof. Dr. Wolfram Burgard (Robotik)  
aka-Filmclub Freiburg 19 Uhr KGII Hörsaal 2006

_31.05.2016   Vergiss mein Nicht! (USA, 2004, OmU, Regie: Michel Gondry, 104)

Mit Dr. Philipp Kellmeyer (Neurochirurgie)  
Kommunales Kino Freiburg 18 Uhr

_14.06.2016   Surrogates (USA, 2009, OmU, Regie: Jonathan Mostow, 88 min)

Mit Prof. Dr. Ulrich Hofmann (Neurotechnologie)
Kommunales Kino Freiburg 18 Uhr

_12.07.2016   Black Mirror: White Christmas (UK, 2014, OmU, 73 min)

Mit Prof. Dr. Stefan Rotter (Computational Neuroscience)� 
Bernstein Center Freiburg 18 Uhr
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